
Dr. O. U.szL6: 

ERÖFFNUNGS REDE 
an der Tagung zu Ehren des Professors Dr. Läsz16 G,~BOR. Akademiker, organisiert von der 
Ungarischen Akademie der Wissen"ehaften und der Technischen Universität Budapest, 

am 13. }fui 1981. 

Sehr geE'hrte KonfE'renzteilnehnler! 

Liebe Kollegen! 

Diesc 'Wissenschaftliche Konferenz haben "'Ir aus dem Anlaß orgmnslc 

ert, daß Prof. Laszl6 Gß_BOR. ordentliches YIitgliE'd der Ungarischf'n Akademie 
der \Yissenschaften, JEtte diesf's Jahres in elen Ruhestand treten wird. Die 
AnTegung zur Veran:,taltung der KonfE'Tenz, die dazu bestimmt ist, die her­
vorragende Tätigkeit Dr. L{tszl6 Gahors zu würdigen, ging von dem Lehr­
stuhl für Baukonstruktionen aus. Die Konferenz wurde von unserem Institut 
mit der Unterstiitzung der Technischen Universität Buclapest und der Abc 
teilung für Technische Wissenschaftcn der Ungarischen Akademie der \Visc 
sensehaften organisiert und zusammengerufen. 

Wir sind hier viele, die scine Schüler, :\Iitarheiter, verständnisyolle 
Kenncl' der Ideen PTof. GidJOl'S waTen und die 'wir in cli,'ser Weise unserer 

Anerkennung, Verehrung und unserem Dank Ausdruck geben möchten. 
Ich grüßc Dr. Uiszl6 GahoT, elen Architekten, den Lehrenden, den Wis­

senschaftler, elen Uenschen, der auf eine erfolgreiche fachliche, wissenschaft c 

liehe und öffentliche Tätigkeit zurückblicken kann, die sowohl in Ungarn als 
auch im Ausland hochgeschätzt wird. 

Gestatten Sie, daß ich im Rahmen dieser kurzen Ansprache einiges üher 
die wichtigsten Momente der Aktiyität Professor Gilbol'S sage. 

Er absolYierte ~eine Studien an der Technischen Universität Budapest 
in Jahre 1933. Bis zum Jahre 1948 war er als Entwurfsarchitekt tätig, als 
einer der wohlhegabten Gestalter der modernen Architektur. Von seinen 

Gebäuden erschienen Publikationen in einheimischen und ausländischen Zeit­
schriften. * Bei vielen Wettbewerben gewann er den ersten Preis. 

:Nach den Heimsuchungen des Krieges stellte er - im Geiste des En-
gagements für den gesellschaftlichen Fortschritt all sein Wissen, alle seine 
Fähigkeiten, Erfahrungen in den Dienst des Bauens. 

" Seine cntwcrferischen und fachliterarischen Arbeiten s. Seite 125 
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1948/49 spielte er als Hauptabteilungsleiter im J\ßnisterium für Bau­
'wesen und Direktor der Staatlichen Bauindustrie eine erhebliche leitende 
Rolle in der Organisation der staatlichen Entwurfstätigkeit und Bauindustrie. 

1949 ,v-urde Laszl6 Gahor zum Professor auf den Lehrstuhl für Baukon­
struktionen der TU Budapest berufen. Seine glänz{'nde Begahung, sein her­
vorragendes Fachwissen und guter pädagogischer Sinn brachten eine frische 
und zeitgemäße B{'trachtung in der Archit{'kten- und Bauingenieurausbildung. 
Auch für mich, als derzeitigen Hörer im ersten Jahrgang, waren die Vorlesun­
gen Professor Gahors ')Einführung in das Entwerfen" ein wahres Erlehnis. 

Prof. Gahor ühte seine Tätigkeit als Lehrender und Pädagog stets mit leiden­
schaftlichem Interesse aus, er betraehtete sie als Beruf; tiefschürfende Kennt­
nisse, Humor, sprühender Witz und zugleich exakte Definitionen machten 
ihn zum hervorragenden V ortragenclen. Im Laufe seiner vielseitigen Tätig­
keit gah er uns ein Beispid, als er in seinen Büchern uml seiner "\I,-isselli'ehaft­
liehcn Arbeit die Baukonstruktionslehre in komplexer Weise pflegü>, zu einer 
Zeit, wo noch mit keinem Wort von der An-wendung der Systemtheorie die 
Rede war, die Baukonstruktioncn stets aus der Sicht des architektonischen 
Zieles, der Bauaufgabe hetrachtete. 

Durch seine eigenwüchsige Konstruktionsphilosophie konnte er in einer 
Einheit verschmelzen, was sich so sch,\-er vereinen läßt: die architektonische 
Denkweise, das Wissen dc:- Konstrukteurs und das wissenschaftliche Her­
angehen an die Probleme. 

Er sieht hinter den Einzelheiten das Ganze, im Ganzen die Einzelheiten. 
In seincn Vorlesungen und Schriften stellt er gleich Yielseitig und reich die 
Mannigfaltigkeit. der Tätigkeit de;; Architekten und des Bauingenieurs dar. 

Von seiner vielseitigen wissenschaftliehen Tätigkeit sind die Amarbei­
tung der bauphysikalischen Aspekte der Baukonstruktionslehre und die 
Schaffung des für diesen Zweck erforderlichen Laboratoriumshasis hervor­
zuhehen. Dank der Gahe des Professors Gahor, eine Schule zu schaffen, wurde 
die wissenschaftliche und Forschungstätigkeit des Instituts für Baukonstruk­
tionen und Bauinstallationen nicht nur wesentlich ausgeweitet, sondern sie 
kann bereits he deutende Erfolge verzeichnen. Das wird nicht nur durch die 
Erlangung wissenschaftlicher Grade, sondern auch durch die realisierten For­
schungsergehnisse heweisen. 

In seiner Arheitstätigkeit wird Prof. Gahor durch absolut hohe An­

sprüche - vor allem sich seIhst gegenüher ,unausgesetzte Selhsthildung, 
scharfe, raffinierte, kritisch-analytische Betrachtung, gei:-treiche Diskussions­
freudigkeit gekennzeichnet. Die an sich seIhst gestellten hohen Ansprüche 
bedeuten jeweils auch eine Interpretation der Qualität auf dem höchsten 
Niveau, die - ausgedehnt auf verschiedene Gebiete des Universitätsunter­
richts und der Bautätigkeit - mit einer gesunden, die Entwicklung anspornen­
den K.ritik gepaart war und ist. 
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Prof. GähoT ist in semer Person ungemein leistungsfähig und hat 
sowohl für die Ldll"e. als auch für die Profession und die Wissenschaft sehr 

viel getan. 
Mehr als 30 Jahre lang hat er Arehitektengenerationen auf hohem 

Nivf'au gelehrt. Als Ergänzung seiner Lehrtätigkeit hat er drei Fach­
bücher und vier, auch international hochge'wt·rtete Universitätslehrbüchcr 
yerfaßt. 

Er hat yide F aehheiträge, 'wissenschaftliche Abhandlungen geschrie­
ben, Vorträge gehalten. Er entfaltete ein<' große leitende und öffentliche Akti­
vität: 

Fast 30 Jahre lang ~tand pr an der Spitze des Lehrstuhls für Bau­
konstruktionpn. 

,Als dem Dpkan ,leI' Fakultät für ,ATchitektur in den JahreIl 1953 58 
und 1967'1972 sind ihm wichtige Initiativ"n zu ~\"er(lallkell: u.a. der Beginn 
der Ausarbeitung des Studienplanes im Fachrichtungssystem, die Vorhereitung 
de.3 Gnterrichts im At('!iersystem, die Einführung eles komplexen Entwerfen;:;, 

Er wurde mit der Aufstellung eles Instituts für Baukonstruktionen und 
Bauin5tallationcn heauftragt und leitete es acht Jahre lang. 
. In den Jahren 1964/67 \\"ar er Prorektor. 

Prof. Giibor üht pine ausgedehnte 'wissenschaftliche Tätigkeit in yer­
sehiedenen Ausschüssen der Ungarischen Akademie clN Wissenschaften aus 
und wurdf' als Anerkennung seiner wissenschaftlichen Arbeit zum ordentli­
chen }Iitgliecl der Akademie gewählt. 

Er war als Leiter in der Partei, im Verein l~ngari8cher Baukünstler, im 
W"isst'nschaftlichell Vrrpin für Bauwesen tätig. 

Die bloße Aufzählung seiner Leistungrn würde eine allzu lange Zeit in 
Anspruch nehmen. 

Prof. Gähor hat im bewußten Einsatz für den gesellsehaftlichen Fort­
schritt, nach hohen wissenschaftlichen und ethischen Zielen strebrnd sein\~n 
Lebensberuf erkämpft und geformt. 

Er ist unser persönliches Vorbild und zugleich unser Ansporner. Durch 
sein Wissen, seine Fachkenntnis, seine Tatkraft und Humanität übte er eine 
tiefgehE'nde Wirkung vor allem auf die Entwicklung seiner Hörer und ),Iit­
arbeiter aus. 

Verehrter Professor Gähor! 
Bei dieser Konferenz möchten wir Ihnen für Ihre erfolgreichen Leistun­

gen in Lehre, wissenschaftlicher Arbeit sowie Lenkung und Leitung Dank 
sagen. 

Als Ihre Schüler, Mitarbeiter, Feunde danken wir für Hilfe und guten Rat. 
Wir bitten Sie, unser Kollektiy durch Ihre 'wertvolle IVIit'wirkung in 

seiner A.1'beit auch weiterhin zu unterstützen. 
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Verehrte Konferenzteilnehmer ! 

In der Vortragsreihe unserer wissenschaftlichen Konferenz werden die 
gewesenen Hörer, direkten Mitarbeiter Prof. Gabors über die in der Einladung 
angegeben Themen und in der angegebenen Reihenfolge Vorträge halten. 

Die Themen wurden so ge"wählt, daß einerseits - jedes Thema in 
Beziehung zur Baukonstruktionslehre steht, die meiner iVleinung nach für 
Architektur und Bauen grundsätzlich bestimmed ist, anderseits sollen 
Themen behandelt werden, deren Entwicklung, Ausgestaltung auf die Aktivi­
tät des Professors Gabor zuriickgeht, mit dieser verbunden ist. Viele an­
we:::enden und nicht anwesenden Kollegen haben sich gemeldet, die auch gerne 
bereit sein würden, auf der Konferenz Vorträge üher ihre wissenschaftliche 
Tätigkeit zu halten. Da jedoch die Zeit knapp bemessen ist, hahen wir be­
schlossen, elen Kreis der Vortragenden auf die in diesem Thema tätigen Leh­
renden und Forscher der Univer~ität zu beschränken; dafür bitte ich hiermit 
um Entschuldigung. 

Nun übergebe ich das Wort den vortragenden Kollegen, mit der Bemero 

kung, daß wir nach drei Vorträgen eine Pause einlegen werden, um mit llen 
Gläsern auf das Wohl Professor Gahol's anzustoßen und ihm zur weiteren 
Arbeit reichen Erfolg und gute Gesundheit zu "wünschen. 

Ich forciere den Kollegen Dr. Mihaly Pal'kanyi, "wissenschaftlichen Haupt­
mitarbeiter unseres Institutes auf, seinen Vortrag über die »Beziehung z\vi· 
sehen Architektur und Bauindustrie« zu halten. 

Prof. Dr. Ott6 LAszLo, Dek~n der Fakultät für Architektur, H-1521, Buclapest 




